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N N 7 7 ME TAT ene 
e wenig Bedeutung uẽnn auch Graf Taaffe die Angelegenheit hielt, in 
Prag brachte er dieselbe bel dem Statthalter zur Sprache, der gleiche 
falls zwet bis aufe Itüpfeſchen ſümmende Exemplare vorwies, die an ihn 
und den Prager Polizeidiwektor gekommen waren. Der vielſchreibende = 
Prophet hat ſich übrigens geirrt, denn der Tag, den erwähnte — ich 
glaube, es war der 10, September, — iſt vorüber gegangen, ohne daß 
die tiefe Ruhe auch nur im Geringſten geſtört wurde. e 

Paris, 21. September. Die ernſten Ereigniſſe in Spanten 
haben nunmehr eine greifbare Geſtalt angenommen und die viel be⸗ 
ſprochene Zuſammenkunſt der Bourbonin mit dem Napoleoniden in San 
Sebaſtian zu Waſſer gemacht. Eine Note des Ministeriums des In⸗ 
nern, an alle Journale gerichtet, dementirt die Thatſache der Zuſammen⸗ 
funft, und doch weiß ich zuverlaſſig, daß Napolton 11 l. bereits Biarriz 
mit der Kaiſerin verlaſſen hatte, um nach San Sebaſtian zu gelangen, 
als ihm unterwegs die Botſchaft von dem Aufſtande in Cadix und dem 
Pronunziamiento der beiden Linienſchiffe. „La Villa de Madrid und 
„Zaragoza“ wurde, denen ſich der Flotten⸗Kommandant Admiral Tor- 
pete angeſchloſſen. Natürlich kehrte er ſofort um, da Königen Iſabella 
bereits, wie ihr entſchuldigender Bolſchafter mittheilen mußte, nach dem 
Innern des Landes zu aufgebrochen war. Trotzdem hat fie es nicht 
dewagt, fich nach Madrir ſelbſt zu begeben. Det Telegraph, der, ſelbſt 
in offiteller Form, von einer „urexitationd zu melden weiß, die in 
der Hauptſtadt herrſche, ſagt nichts von der Königin. Dennoch weiß 
man, daß fie im Luſtſchloſſe La Granſa vor Madrid Halt gemacht und 
von dort aus Joſe de la Cos cha mit außerordentlchen Vollmachten zum 
Minifter-Präffventen ernannt hat. Man behauptet, daß die Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen La Granja und Madrid unterbrochen ſei; ſſcher iſt, 
daß der Telegraph zwiſchen der ſpaniſchen und der franzoͤſtſchen Haupt⸗ 
ſtadt noch arbeitet, während die ſüdlichen Linen nach Cabir zu bereits 
geſtört find. Der Marquis de la Habana ernannte ſofort einen Bru- 
det, den Morguis de Duero, Don Mafel de la Concha, zum Kom⸗ 
mandanten aller in Andaluſſen ſtehenden Truppen. Hier ſcheint aller⸗ 
dings die Gefahr am größten zu ſein. Schon am 17. waren der auf⸗ 
⁵F San Zero, ber Sat zu Codi, 
nebſt jänmtlichen Arſenalen in die ande gefallen. Der Aufſtaud ſcheint 
bler ewas zu früh ausgebrochen zu fein, den nach der e de 
Verſchworenen ſollte die hee ſich erſt Eüde vieſer Woche "ehtivitfeln. 
Was man dahet auch behaupten möge — und an Sensations Rach⸗ 
richten werden jezt namentlich die Pariet Blätter hr ſtark ſell —, 
noch iſt Prim nicht perſötlich un Spanien, und ob die Landung der 


jeder Hamburger müßte ſich ſelbſt Zmal täglich „25% aufzählen. Man 
kann über unsern gouvermentalen Abderitisnuig nur noch lachen. Unſere 
Krähwinkelmänuchen, die den Hölenſtein als Agens benutzen, um die 
Stele zu beſſern, wenn ſie die Sirne mit der ätzenden Flüſſigleit be⸗ 
pinſeln, welche die Araukanier mit deutſchen Kehlen zum Abſchneiden 
verſorgen, welche ſchwimmende Leichenhäuſer zun Mode machen, — ver. 
walten und regieren ſich ſelbſt und mit „allerhöchſtem Bundesprivilegio.“ 
— Faſſen wir dieſe „republikanſchen“ Sprünge daher auf, wie die; 
Sprünge eines Akrobaten. Man ſorgt für Erheiterung. Im allen 
Rom mußten die Gladiatoren kämpfen, in Deutſchland läßt man die 
Hamburger Bankojunler auf die Humanität los. Es iſt ein kulturge⸗ 
ſchichtliches Schauſpiel, dieſer Neromemus alme Nero. Die Polizei wird 
doppelt ſchön im Sonntagsſtier⸗Heſligenſchein brilliren als Oberproſtitu⸗ 
tionsbehörde und Civilrichter auf dieſem Gebiet. Vielleicht richtet man 
dir Konſtabler, welche Sonnabends Abend in gewiſſen Gegenden die 
Runde machen, noch ab, Sonntags zu predigen, wenn der Paſtor krank 
wird und Montags den Minos und Rhadamantus zu ſpielen zwiſchen 
Bordellbewohnern und zugleich die Executive auszuüben. Es muß uns 
irgend ein heimlicher Spiritus ſumilia- is zur Seite ſtehen daß wir 
unſere ſozialen politiſchen Gebrechen ſo luſtig enthüllen. O, ja! Re⸗ 
publiten können oft „recht eklig“ werden, beſonders wenn die Herren 
Republikaner den Familienchſarismus treiben. Man ſehilt ſich dann fait 
nach — Köoſacken, um wieder einen leiſen Geſchmack von: Eisiltfation 
zu bekommen. Wenn unſere Polizeibeamten jetzt nicht alle ganze Mil 
lüonäre werden, ſo iſt es ihre eigene Schuld. — In der Höllenſtein 
affaire, welche durch alle Blätter geht, ſpitzen unſere Granden die Ohten 
und begreifen es nicht, daß man dieſe „ſeelſſchen“ Prozeduren nicht ganz 
natürlich findet. Wenn Sie in Preußen um neue Scharfrichter ver⸗ 
legen ſind, bitte, denken Sie an uns! Auch können Sie uns den Tür⸗ 
len zur Baſtonnade empfehlen. Wenn wir Geld verdienen können, thun 
wir Vieles und den Reſt thun wir, um unſere ene „Würde“ zu 
wahren. Einſtweilen aber heißt der „ſeeliſche“ Kaffeehändler, der in 
Yapis-infernalis macht, Freiherr Hübner von Höllenſtein. Der Titel 
iſt ihm taxfrei verliehen von der öffentlichen Meinung, und wenn er mal 
geſtorben iſt, werden ihm die Abderiten im Elyfium einen feierlichen Gn⸗ 
pfang bereiten. . 1 5 
Dresden, 23. September. J. K. H. die Frau Prinzeſſin 
Heintich der Niederlande, ſowie Se. Hoh. Prin Guſtas von Sachſen⸗ 
Weimar, welche ſich in Dresden einig: Tage aufgehalten und im Bietoria- 
Hotel logirt hatten, ſind vorgeſtern und geſtern Nacht 1 Uhr von hier 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ 

für das 4 Quartal 1868 wolle man auswärts bei der näch⸗ 

ſten Poſtanſtalt möglichſt frübzeitig machen. Der Pränume⸗ 
rationspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.z in den bekannten hieſigen Ex⸗ 
peditionen vierteljährlich 1 Thlr, monatlich 10 Sgr. 

—— —᷑2ñ . —— —Vu— — ꝗͤꝓ [k]P ——— — 

Die Gefahren für Stettin. 

Wenn der Glückliche in den Zeiten des Wohlſtandes und Ueber⸗ 
fluſſes der Vorſicht vergißt und Gefahren über ſeinem Haupte zuſammen⸗ 
ziehen läßt, denen er hätte vorbeugen können, ſo mag dies eine Ent⸗ 
ſchuldigung finden, was aber ſoll man dazu ſagen, wenn eine ganze“ 
Stadt voll intelligenter Köpfe und praktiſcher Kaufleute einen Sturm 
voller Gefahren heraufkommen ſſeht und nichts zu ſeiner Beſeitigung thut, 
obwohl Stettin ſchon jetzt der Noth und Sorgen genug birgt, welche 
zum Nachdenken und zu ernſter Abwehr auffordern ſollten. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß Stettin das, was es geworden 
ih, zum größten Theile der Eiſenbahn verdankt. Vor Anlage der Ei⸗ 
ſenbahn war Stettin eine Mittelſtadt von 30,000 Einwohnern mil ver⸗ 
Hhlältnißmäßig nur kleinem Handel und kleinlichen Verhältniſſen. Jegzt, 
noch, nicht 30, Jahre ſpäter, zählt Stettin mit ſeinen Vorſtädten nahe 
100,000 Einwohner und iſt eine Stadt erſten Ranges geworden, welcht 
| den Städten Denzig und Königsberg den Rang abgelaufen hat. 

Es iſt nicht ſchwer vorherzuſagen, was aus ‚Stettin werden müßte, 
wenn man ihr die Eiſenbahn nähme, und doch tritt dieſe Gefahr in dro⸗ 
hender Geſtalt an Stettin heran- N 

Die Geſellſchaft der ſchleſiſchen Gebirgsbahn hat nämlich beſchloſſen, 
mit Umgehung Stettins eine Bahn in gerader Linie von Liegnitz nach 
Swinemünde zu bauen, und ſo den Handel mit Ausſchließung Stettins 
direkt von Swinemünde nach Schleſien zu leiten. Es würde dieſe Bahn 
von Swinemünde über Wollin und Gollnow nach Stargard und von 
dort über Landsberg und Grüneberg nach Liegnitz führen und die nächſte 

Linie von Swinemünde nach Glogau, Breslau und nach den öſterreichi- 
ſchen Kaiſerſtaaten bilden. od 15 

Während Stettin von Stargard 4½ Meilen entfernt iſt, würde 
die Linie von Swinemünde bis Stargard nur 12 Meilen, d. h. nur 
7½ Meilen mehr betragen und würde daher ein großer Theil der Güter 
direkt von Swinemünde aus zur Verladung kommen, ohne Stettin zu 

berühren. Die Gefahr für Stettin liegt auf der Hand. Es gilt, alle 

Mittel in Bewegung zu ſetzen, um dieſelbe zu beſeitigen. Statt deſſen 


N ſehen wir die Väter der Stadt beſchäftigt, ellenlange Ariel über die] wieder abgereiſt. en an: aus den kanarischen Inſeln enflohenen Generale Dulce und Serrano 
menſchlichen Erkremente Stettins zu ſchreiben und ſich gegenſeitig in den | hen, enber Die Kriegsminister von Würtem ] ſchon eine vollbrachte Thalſache, welß Niemand mit Beſtimmtheit anzu- 
Stettiner Zeltungen mit einem Elfer befehden, als hinge hiervon das berg und von e ale v. Wagner und v. Beyer, find. Die- | geben. Die Erhebung in Skoſlla, Saragoſſa und Bartelona, von der 


ſen Abend hier eingetroffen und im Hotel zu den pier Jahreszeiten, vor 
welchem zwei Ehrenpoſten aufgestellt find, abgelegen. Wahrend ihrer 
Anweſenheit dahier iſt jedem derſelben ein Hauptmann mit einem Or⸗ 
donnanz-⸗Unteroffizier beigegeben. — Der Herzog von Alengon, welcher 
ſich zu feinem erkrankten Vater nach Rippoldsau begeben hatte, wird 
morgen wieder hier eintreffen, der Herzog von Nemours aber erſt einige 
Tage ſpäter. . 

Goldkronach (bei Bayreuth), 14. September. Heute, am 
Geburtstage Alexanders v. Humboldt errichtete die Stadtgemeinde hier 
eine Gedenktafel zur Erinnerung an ſeinen Aufenthalt hierſelbſt während 
der Jahre 1792 bis 1795, in welcher Zeit er als Königl. preußiſcher 
Bergamts⸗Aſſeſſor und Oberbergmeiſter hier feinen Wohnſitz hatte. Er 
wohnte damals im Haufe des Mufifers Todiſchinder, welches 1836 ab- 
brannte, worauf er an deſſen Stelle ein Gaſthaus „Zum Schwanen“ 
genannt, erbaut wurde, welches nunmehr aber „Zum Alexander von 
Humboldt“ umgenannt worden iſt. An dieſem Hauſe wurde die Ge⸗ 
denktafel errichtet, deren Enthüllung vom Bezüksamtmann von Berneck 
unter Mitwirkung der Ausſchußmitglieder des hiſtoriſchen Vereins von 
Oberfranken heute vorgenommen wurde. 

ringt, 19. September. Geſtern wurde der Kaufoer⸗ 
trag der Königlich bairischen General⸗Direktion mit der Stadt Würz⸗ 
burg bezüglich des angekauften Bahnhofes dahier protokollirt und die 
erſte Ratenzahlung von 100,000 Gulden von der Stadt Würzburg 
geleiſtet. 


Ausland. 

Wien, 21. September. Die Reiſe des Kaiſers, welche in 
Galtzien ſo große Freude erweckt und große Hoffnungen wachgerufen hat, 
dürfte, wie man glaubt, auch die Oppofition des galiziſchen Landtages 
bedeutend mildern, ſo glaubt man namentlich, daß die beantragte Reſo⸗ 
lution fallen gelaſſen werden wird. Die Vornahme der Reichsraths⸗ 
wahlen ſoll geſichert ſein. Andererſeits können die lebhaften Beſorgniſſe, 
welche die galiziſchen Verhältniſſe hervorrufen, durchaus nicht beſeitigt 
werden. Dazu lommt, daß die Provinzjournale wie als Maßſtab für 
die Höhe der Beſorgniſſe abwechſelnd verkünden und wieder dementiren, 
der Miniſterpräſſdent Fürſt Auersperg werde nach Galizien reifen, Der 
„Mähr. Corr.“ will „aus beſter Quelle in Wien“ die Mittheilung er⸗ 
halten haben, Fürſt Auersperg ſei entſchloſſen, an der galtlſchen Reiſe 
nicht theilzunehmen. 

Prag, 21. September. Auffallend iſt es und es verdient 
wohl einige Beachtung, daß in letzter Zeit unſere nationale Oppoſition 
zu einem ſonderbaren Mittel schreitet. Dasſelbe beſteht in anonymen 
Briefen, mit denen die Miniſter aus Böhmen ſehr ſtark bedacht werden 
und die theils die Gefährlichkett der Oppoſition, theils die Nutzloſigkeit 
aller Energie betonen. Ein eklatanter Fall dieſer Art iſt jüngſt vorge⸗ 
kommen. In die Kabinetskanzlei Sr. Maj. des Kalſers kam nämlich 
ein Brief, der Angeſichts der Situation für einen der erſten Tage des 
September einen Aufſtand in Böhmen prognoſtizite. An den Oberhof ⸗ 
meister war ein wörtlich gleichlautender Brief mit derſelben fingirten Un⸗ 

längen“ geſchlagen worden. Zur Ehre unſerer Stadt bemerke ich jedoch, terſchriſt und Beiſetzung eines Beamtencharalters gekommen. Beide 

daß bei jenen 81 die 60 Verwaltungsmitglieder mitzizählen ſind. Steif- | "Briefe wurden mm an Grafen Taaffe übergeben, der nicht wenig er⸗ 

leinene Ehrenmänner, für Banlo, Stockprügel und Höllenſtein ſchwär⸗ ſtaunt war, well auch er eine Abſchrift des Schreibens erhielt, zu dem 
mend. Emme zweite Leſung des Gefetzes iſt zwar erforderlich, doch die in kurzer Zeit ſich noch eine vierte und fünfte geſellte, welche die ehen 
Ma jorität iſt ver Senatspartel geſichert, auch wenn der Antrag vorlage e] falls bedachten Miniſtet Beust und Herbſt ihrem Kollegen ſendeten. Von 


Wohl des Vaterlandes ab. 


e bier umlaufende Gerüchte wiſſen wollen, {ft durch nichts beſtüngt, viel- 
Möchten die geehrten Herren endlich dies ominöse Thema verlaſſen. 


wehr geradezu unwahrſcheinlich, da nach dem mir bekannten Plane der 
Bewegimgopartet zunächſt eine Revolution in Andafufien im Süden und 
in Gatieien im Norden beſtimmt war, die Kräfte der Regierung zu 
theilen und zu ſchwächen, um dann im gegebenen Momente mit Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg in den genannten großen Städten Promunzlamientos vor⸗ 
neh men zu können. Die von hier aus verbreiteten Nachrichten find, da jedes 
Mittel der Kontrole fehlt, wenn ſie nur einiger Maßen abenteuerlich klingen, 
nur init größter Vorſicht aufzunehmen. In Galicien befindet ſich, wie geſagt, 
Contreras. General Pierrap reift mit Clap, dem Arbeiterchef von Bartelona, 
gleichfalls dahin ab. Nach Catalonien ſeloſt ging der Journaliſt und 
Parteigänger Corollune Anglava. Daß die ſetzt ausbrechende Bewegung 
eine der ernſteſten iſt, deren Schauplatz Spanien jemals geweſen, wird 
indeſſen ſelbſt in Regierungskreiſen anerkannt und die ſpaniſche Botſchaft, 
deren Chef, Herr Mon, augenblicklich noch in Biarritz iſt, giebt ſich keine 
Mühe, ihre große Beſtürzung zu verbergen. Seltſam ift jedenfalls, daß 
das Programm der Demofeaten, welche ſich dem Aufſtande angeſchloſſen, 
ein keineswegs blos antidynaſtiſches, ſondern gerade antimonarchiſches iſt. 
Es gilt dieſen Leuten, ein Syſtem des Föderalismus in Spanien zur 
Durchführung zu bringen, welches, wie fie behaupten, innerhalb der un⸗ 
teren Volksklaſſen namentlich entſchiedenſte und zahlreiche Anhänger beſitze. 
Die iberiſche Union it faſt ganz aufgegeben, kaum daß dle Union 
Liberal noch an Herzog von Montpenſier feſthält. In Portugal fürchtet 
man ſogar die Unions⸗Idee. Die Königin Maria Pia von Portugal ſoll 
ſeit einiger Zeit in bedenklicher Weiſe nervös erkrankt ſein und es Mo- 
mente geben, in denen ihr Zustand an den der Kalſerin Charlotte er- 
innert. Ein humoriſtiſches Moment bei dieſer allgemeinen Aufregung 
mußte die Lektüre des „Figaro“ bieten, der ſchon vorgeſtern die größten 
Einzelheiten über die Zufämmenkunft in San Sebaſtian bis auf die 
Details der Toilette von Kalſtrin und Königin in höchſt pyantaſievoller 
Auswahl gebracht hatte! — 
Spanien. Die Nachrichten aus Spanien aus Pariſer Quellen 
ergänzen und widerſprechen ſich aber auch zum Theil, wie dies nicht an⸗ 
ders fein kann. Hören wir zuerſt die „France“, welche gegen ihre in⸗ 
nerſten Gefühle dennoch geſteht: „Wir wiſſen aus ſicherer Quelle, daß 
die Königin, welche beabſichtigte, geſtern Abend ½7 Uhr San Seba⸗ 
ſtian zu verlaſſen, um ſich nach Madrid zu begeben, dieſe Reiſe nicht 
gemacht hat, woraus man ſchließen darf, daß die Rriſe nicht ohne Ge⸗ 
fahr war. Der Marquis de la Havannah, zum Präſidenten des Mi- 
niſterrathes und zum Miniſter des Krieges, der Marine und vorläufig 
anch der auswärtigen Angelegenheiten ernannt, iſt geſtern in Madrid 
eingetroffen, wo er die Königlichen Truppen in den Kaſernen Eonfignirt 
fand. Eine große Aufregung herrſchte in Madrid. Die Stadt Cadix 
war geſtern noch in der Gewalt der Regierung. Die Aufſtändiſchen 
waren nicht über den Hafen hinausgegangen, von wo fie ihr Pronun⸗ 
ziamiento erlaſſen und ihre Kräfte konzentrirt hatten. Es war ihnen 
5 3 3 fie die Brücke, die das⸗ 
ſelbe mit der Stadt indet, rachen. Der Geſandte, 
Herr Mercier, hat Madrid nicht verlaſſen. Herr Kann ſich 5 
der Königin nach San Sebaſtian begeben hat, ſollte heute nach Paris 
zurücklehren, wenn die Königin in Madrid eingetroffen wäre; aber da 
ſie bis jetzt zu San Sebaſtian verweilt hat, ſo iſt wahrſcheinlich der Ge⸗ 
ſandte bel ſeiner Herrſcherin geblieben. Der Graf von Girgenti hat 


Es verräth weder feinen Takt noch hohen Geiſt, wenn die Führer der 
mächtigsten Partei in Stettin von nichts als dom Miſte zu reden wiſſen 
und Monate lang unausgeſetzt dies Thema behandeln, während darüber 
die wichtigsten Intereſſen der Vaterſtadt vernachläſſigt werden. Möge 
man doch endlich einmal wieder den Geſichtskreis über die enge Sphäre 
der Hefe erheben und auf die Dinge lenken, welche über Stettins Wohl 
und Wehe für lange Zeiten endgültig entſcheiden. f 


—— 


Deutſchlaud. 8 
Berlin, 23. September. Der Hiſtoriograph des preußischen 
Staates, Prof. v. Ranke, dem es in der letzten Zeit mehrmals verſagt 
* pn a e in Wien zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
zu benutzen, hat. e Erlaubni u erhalte t 
dieſem Zweck gegenwärtig in 1 ” 11 re n en 
— Mit Eintritt des Winters ſoll, wie ver Publ.“ berichtet, die 
Zahl der Schutzmannſchaften, welche den Abendplenſt auf den Straßen 
haben, erheblich vermehrt werden. Das Bedürfuiß einer ſolchen Ver⸗ 
mehrung wurde längſt allgemein empfunden. . f 
Aus Mecklenburg, 19. September. Unter den Gym⸗ 
naſten und Realſchulen, welchen die Berechtigung zuerkannt iſt, daß die 
| von ihnen ausgeſtellten Zeugniſſe zum einjährigen Militärdienſt qualifi⸗ 
| zen, ſind, wie ſchon gemeldet, das Gymnaſium und die Realſchule zu 
| Roſtock nicht mit inbegriffen. Wie die heutige „Roſt. Ztg.“ berichtet, 
hat der Magſſtrat, welcher Patron jener Schullanſtalten iſt, deshalb bei 
der mecllenburgiſchen Regierung ſich bemüht und dabei erklärt, daß er 
ſich verpflichten wolle nur geprüfte Lehrer anzustellen, iſt aber dennoch 
abſchlägig beſchieden worden. Da im hieſigen Lande für Schulamts⸗ 
Kandidaten leine Prüfungsbehörde eriſtitt, jo hatte der Magſſtrat darauf 
angetragen, daß eine ſolche errichtet werden möge, was aber gleichfalls 
abgelehnt worden iſt. Ein gleiches Schicksal haben ſchon früher ver⸗ 
ſchiedene Anträge der Roſtocker Univerſttät, welche auch auf Errichtung 
einer Prüfungsbehörde für Lehramtskandidaten abzlelten, gehabt. Herr 
Oberſchulrath Schröder und Herr Oberkirchenrath Kliefoth, die faltiſchen 
Regenten unſeres Schulweſens, wollen, wie man es offen in den Ktei⸗ 
ſen der Univerſität aussprechen hört, leine mecklenburgiſche Schulamts⸗ 
Kandidaten, da fie dann einigermaßen gebunden “fein würden, dieſelben 
anzuſtellen, ſondern ſie wollen völlig freie Hand behalten, aus der gro⸗ 
ßen Zahl der geprüften deutſchen Lehrer ſolche Perſonen auszuſuchen, 
deren politiſche umd religiöſe Anſſchten möglichſt den ihrigen konform ſind, 
oder doch zu ſein ſcheinen. f 
Hamburg, 21. September. (Y.) Unſere Bürgerſchaft hat in 
der letzten Sitzung mit 81 gegen 44 Stimmen jenes Geſetz en bloe 
„angenommen, welches der Polſzei die, jede Appellation ausſchließende 
Eisil- und Sttafgerichtsbarkeit über ganze Klaſſen der Geſellſchaft über⸗ 
trügt. Das einſt viel geſchmähte Regime Haſſenpflug in Kaſſel kann 
feine Reputation verſchnaufen laſſen, es iſt in Hamburg um „81 Pferde⸗ 


begeben mit der Abſicht, ſich an die Spitze eines Regiments zu ſtellen, 


| 


geftern Abend Paris verlaſſen, um ſich in aller Elle nach Spanlen zu worten zu können, a tte Herr Erlſchulz nur nöthig, den gebildeten 


um den Aufſtand zu bekämpfen.“ Die „Patrie“ 
Königin habe noch nicht abgedankt, die Aufſtänd 
nicht erobert, der Aufſtand ſei außerhalb der 
rung und Beſatzung jeien treu geblieben und rüſt 


auf die Inſurgenten; der Gouverneur von Cad alle Aufforderun⸗ 
gen zur Theilnahme abgewieſen. Endlich behauptet die „Patrie“, Gon⸗ 
ale; Bravo ſei Miniſter geblieben und Concha blos Miniſter⸗Präſident 
geworden. Letzteres ſteht im Widerſpruche mit dem „Moniteur“, der 
aa ſagt, Concha habe Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden 
Rund die Maßregeln zu ergreifen, welche von den Verhältniffen erfordert 
würden; in Madrid herrſche noch Ruhe und die Königin habe am 20. 
Laut einer uns ſo eben zugegan⸗ 
genen Depeſche wurde die Königin in Madrid auf den 22., Morgens 
« Die „Liberts“ will nun aber wiſſen, daß der Gou⸗ 
verneur von Cadix eine mit Kanonenſchüſſen von der „Villa de Mas 
drid“ und dem „Zaragoza“ begleitete Sommation erhalten, die Be⸗ 
ſatzung ſich erhoben, die Stadt, welche bombardirt wurde, gleichfalls zum 
Aufſtande übergegangen und hierauf auch Sevilla, der ganze Süden, 
ſeo wie Arragonien und Catalonien ſich erhoben habe. So weit jedoch 
wird man wohl noch nicht ſein; indeß auch der „Figaro“ meldet den Auf⸗ 
ſtand in Carthagena, den Anfang des Bombardements in Cadir, den 
liebertritt eines Theiles der Garniſon, die aus der Stadt zog und ſich 
mit den Inſurgenten im Hafen vereinigte, welche auch bereits im Beſitze 
des Arſenals ſind. Nach dieſem Vorgange habe der andere Theil der 
Beſatzung die weiße Fahne aufgepflanzt, und nun jet die ganze Stadt 


nach der Hauptſtadt abreiſen wollen. 
9 Uhr, erwartet. 


in den Händen der Progreffiften. 


N a Pommern. _ 

Stettin, 24. September. Frhr. v. Liechtenſtern, Sekt. 
vom pomm. Füſ.⸗Reg. Nr. 34, iſt zur Dienſtl. als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe zu Berlin, vorläufig bis zum 1. Mai 1869, kommandirt; 
Jordan, Bahr, Casparl, Schlenther, Rangab é, außeretatsm. 
Sel.⸗Lts. von der 1. Ing.⸗Inſp., ‚find zu Ing.⸗Off., Ulfert, Franck, 
Weber, Gößmann, außeretatsm. Sek.⸗Lts. von der 2. Art.⸗Brig., 
zu Art.⸗Offs. ernannt; Breithaupt, Sek.⸗Lt. von der Art. des 


2. Bats. (Stralſund) 1. pomm. Landwehr⸗Regts. Nr. 2, iſt zur 
Dienftl. in eine vakante Sek.⸗Lts. Stelle der 2. Artillerie⸗Brigade 


kommandirt. 


—, Wegen des Verfahrens bei Auszahlung der Gebäude— 
ſteuer⸗Entſchädigungsbeträge hat unterm 3. d. M. der Finanz⸗ 
Miniſter dahin Anweiſung erthellt, daß die geſetlich feſtgeſtellten Beträge 
in baaxem Gelbe aus der Staatskaſſe zu leiſten und von dem Zeit- 
punkte ab, wo die neue Gebäudeſteuer in Hebung getreten iſt, mit fünf 
Die Verzinſung hört mit dem Ablaufe 


vom Hundert zu verzinſen ſind. 
einer zehntägigen Friſt, nach Einhändigung der erſten auerkennenden Ent⸗ 


ſcheidung, ſofern die letztere aber im Wege des Rekurſes zu Gunſten 
des Entſchädigungsberechtigten abgeändert wird, mit dem Ablaufe einer 
zehntägigen Friſt nach der Einhändigung der endgültigen Entſcheidung 


auf. Die Anweiſung zur Auszahlung der feſtgeſtellten Entſchädigungs⸗ 


ſumme nebſt Zinſen erfolgt in jedem einzelnen Falle durch den Finanz⸗ 
miniſter, ſobald die Entſchädigungsberechtigten erklären, daß fie wegen 
idung anerkannten Betrage unter 
Verzichtleiſtung auf jede Mehrforderung befriedigt find. Wird gegen die 

Miniſterial⸗Schlußentſcheidung der Rechtsweg beſchritten, jo erfolgt die 


ihres Anſpruches mit dem in der Entſche 


Zahlungsanweiſung erſt, wenn der Entſchädigungs⸗Anſpruch durch rechts⸗ 
kräftige richterliche Entſcheidung als begründet anerkannt worden iſt. 

— Der Herr Stadtbaurath Hobrecht hat im amtlichen Auftrage 

eine Reiſe nach England und Holland angetreten, um in der Kanaliſations⸗ 
Angelegenheit in den genannten beiden Ländern neue Erfahrungen zu 
ſammeln. 

— Der Sohn des Herzogs von Jsly (Marſchall Bugeaud) wird 
in den nächſten Tagen als franzöſiſcher Konſul nach Stettin kommen. 

— Der Juſtizrath Vogt, der an Schwerhörigkeit leidet, iſt geſtern 
an der Ecke der Louiſenſtraße und des Paradeplatzes übergefahren und 

hat eine bedeutende Verwundung am Kopfe erhalten, bis jeßt iſt die 
Sprache nicht wiedergekehrt. 

* Anclam, 23. September. Am 18. d. M. Abends 7 Uhr, 
nachdem der Güterzug von Greifswald nach Berlin abgegangen war, 
machte eine neue Lokomotive unter den üblichen Warnungszeichen von 
Greifswald nach Züſſow eine Probefahrt. Gleichzeitig ſetzte ſich auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Züſſov und Greifswald eine Lowry (Bahnenmeiſter⸗ 
wagen) mit 5 Arbeitern und einem Paſſagier in Bewegung. Unweit 
Greifswald gewahrten Lokomotioführer und Arbeiter die durch die ihnen 
entgegenkommende Lokomotive drohende Gefahr. Der Lokomotivführer 
bremſte nach Möglichkeit, die 5 Arbeiter ſprangen ſchleunig von der 
Lowry, der Paſſagier aber, der noch einen Brodkober mitnehmen wollte, 
wurde von der Lokomotive übergefahren und der Kopf ſowie ein Arm 
vom Körper abgeſchnitten, die Lowry zerſplittert. — Am 19. d. M. 
hatten zwei Knaben aus Quilow ſich den Spaß gemacht, auf den 
Schienen bei Ziethen einen Stein zu legen, um zu ſehen, wie Lokomotive 
und Eiſenbahnwagen darüber gehen würden. Glücklicherweiſe hatte dies 
der Bahnwärter bemerkt, den Stein entfernt und die Knaben der be⸗ 
treffenden Behörde zur Beſtrafung überliefert, jo daß ein Unglück ver⸗ 
hütet wurde. 


Stettin. (In Sachen: „Guter Geſchmack“ contra 
„Carlſchulz“.) In der Stadtverordneten-Sitzung am 22. d. M. 
kam unter anderen Angelegenheiten auch der Antrag des Magiſtrats zur 
Sprache: „dem Schauſpieldirektor Herrn Carlſchulz vom 15. September 
d. J. ab auf fernere 3 Jahre die ihm bisher durch freien Gaskonſum 
bis auf Höhe von jährlich 2000 Thlr. gewährte Subvention zu bewil⸗ 
ligen, daran aber die Bedingung zu knüpfen, daß eine hinreichende 
Anzahl klaſſiſcher Dramen ſtatt der vielen in neuerer Zeit 
zur Aufführung gelangten ſeichten und Anſtoß erregenden 
Stücke vorgeführt werde.“ Dieſe in Form eines Wunſches ge- 
ſtellte Bedingung des Magiſtrats ſieht einem Armuthszeugniß, welches 
man Herrn Carlſchulz in Bezug auf feine Geſchmacksrichtung ausſtellt, 
ſo ähnlich wie ein Ei dem andern. Es enthält dieſer ausgeſprochene 
Wunſch eine Rüge, deren Begründung einer Unterſuchung zu unterziehen 
gewiß der Mühe lohnt. — 

Es iſt nicht zu leugnen, daß Herr Carlſchulz oft Stücke in ſein 
Repertoir aufnimmt, auf deren Bekanntſchaft man eben nicht ſtolz fein 
darf: Berliner Poſſen voller Blödſinn und Offenbach ' ſche Obſcönitäten. 
Der gebildete Theaterbeſucher aber ſehnt ſich nach beſſerer Koſt; er 
jagt mit vollem Recht: haben wir nicht Leſſing, Göthe, Schiller? Wie 
kommt alſo Herr Carlſchul, dazu, uns mit Kaliſch, Salingré, Jacobſen 
und Offenbach zu maltraitiren? Um auf dieſe Frage ſchlagend ant⸗ 


5 b 


okall ülfe- 
9 


en die K 
lichen Leſſing „Emilta Galotti“ vorzulegen. Der entjeßlich 


ſpricht am deüllichſte „ daß die Zahl der wirklich Gebildeten auch | 
in Stettin leider ein & 


Die mittelmäßigfte Oper, die 
albernfte Berliner Blödſinnspoſſe, die ſchmutzigſte Offenbach 'ſche Operette 
it eher im Stande, das Haus zu füllen, als unſerer Klaſſik er Meifter- 
werke! Da nun ein Theaterleiter nicht von der Luft leben kann, große 
Gagen, Miethen u. ſ. w. zu zahlen hat, ſo muß er ſich in das Un⸗ 
vermeidliche fügen, ſeinen guten Geſchmack opfern und ſeiner Exiſtenz 
halber: „Vivat Offenbach! Vivat Kaliſch!“ mitrufen. Daß dadurch 
das „Volksbildungs Inſtitut“ zum „Ammenmüährchen“ wird, 
verſteht ſich von ſelbſt! Es iſt dies eine traurige aber wahre Er⸗ 
fahrung! — — — ö 

Heute (Donnerſtag) giebt Direktor Carlſchulz „Donna Diana“, 
ein treffliches, ein klaſſiſches Stück! Werden wir auch heute 
wieder, wie neulich in „Emilia Galotti“, die gebildeten Zuſch auer 
wit dem Opernglaſe zuſammenſuchen müſſen? Wir wollen uns die 
Mühe nicht verdrießen laſſen, — nein, — wir werden fie zählen, die 
nach „Klaſſizität“ verlangenden, die gebildeten Stettiner, und ſoll 
es uns von ganzem Herzen freuen, uns mit unſer ſchon ausgeſprochenen 
Behauptung geirrt zu haben. H. 

Vermiſchtes. 

— In Sonderburg hatte ein ſpekulativer Weinhändler gende fol 

Inſchriſt an ſeiner Wohnung angebracht: 
„Ich wollt', der König kehrt' hier ein 
Und ich fol fein Hoſmundſchenk ſein! 


Ein Fleiſcher in einer kleinen Stadt hatte eine große Wurſt illuminirt 


mit der Unterſchrift: 
Wie dies die größte unter den Würſten, 
So biſt Du der größte unter den Fürſten. 


— Die Mannſchaft des Bremer Dampfers „Deutſchlands“ war 


nach der Ankunft in Newyork beſchäftigt, Ladung aus den Räumen zu 
holen, als ſie zu ihrem Entſetzen den Leichnam eines Mannes fanden, 
der ſich ſonderbarer Weiſe in durchaus unverſehrtem Zuſtand befand. 


Die Leiche lag an einem der hintern Enden des einen Keſſels, zwiſchen 
ihm und dem Schiff. Dr. Chabert unterſuchte den Körper und fand, 
daß der Mann zu Tode geröſtet und wie eine egyptiſche Mumie einge⸗ 
ſchrumpft war. Die Muskeln, ſowie das ganze Zellengewebe waren voll⸗ 


ſtändig aufgezehrt; die Haut war ganz ſtraff über die Knochen gezogen. 
Da der Todte ganz unbekannt war, kam man zu der Vermuthung, daß 
der Mann in Bremen ſich habe hierher „ſchmuggeln“ wollen und ſich 
den Platz als Verſteck geſucht, wo ihn der Tod in jener ſchrecklichen Ge⸗ 
ſtalt ereilte. 

— Als Wunder der Mechanik wird vom „Amerikan Artiſan“ eine 
neu erfundene Setzmaſchine geprieſen, die vermittelſt Elektricität arbeitet. 
Durch dieſelbe wäre es einem Berichterſtatter in Waſhington möglich, 


ſeinen Bericht nicht blos nach Neworleans zu telegraphiren, ſondern in 


der dortigen Druckerei ſeines Blattes durch den Telegraphen zugleich zu 


ſetzen, oder gar zu ſtereotppiren. Eine Erklärung der Maſchine findet 


fi im angegebenen Blatte nicht. 


— In Maria -Taferl hat ſich geſtern Vormittags ein Geiſtlicher 
erſchoſſen. Derſelbe ging, wie uns berichtet wird, einige Schritte ins 


Waſſer und feuerte, im Waſſer ſtehend, die Piſtole offenbar in der Ab⸗ 
ſicht ab, den Tod in den Wellen zu finden. Allein er fiel rücklings und 
blieb beim Sturze am Ufer liegen. 
Wohnung gebracht, wo er alsbald verſchled. Man fand in ſeiner Woh⸗ 
nung einige verſiegelte Briefe, deren Inhalt wohl Aufſchluß über die 
ſchreckliche That geben wird. Vorläufig wurden die Papiere von der 


Die hieſige Handelskammer 
hat beſchloſſen: In Erwägung, daß die diesjährige Ernte für den Kon- 
ſum unzureichend ſei und bereits bedeutende Quantitäten Getreide aus 
Weſtpreußen und Poſen eingeführt werden, erſcheine es geboten, den 
Handels miniſter zu erſuchen, die bereits gewährte Frachtermäßigung für 
den Eiſenbahntransport von Roggen und Roggenmehl bis zum Juli 
1869 fortdauern zu laſſen. 

Kiel, 23. September. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten iſt die „Vineta“ heute von Simonsbay in 
Plymouth angekommen. 

— Nach den beim Kommando der Marine eingegangenen Nach⸗ 
richten it die Brigg „Mus quito“ am 122. d. von Dartmouth uach 
Vigo in See gegangen. 

Wien, 21. September. Demüthigend laſtet auf uns die un⸗ 
erhörte Dreiftigfeit, mit welcher der Epiſkopat uns wieder in die Zeiten 
der Geguerreformation zurückzubringen ſtrebt. In dem konfiszirten Hirten ⸗ 
briefe des Linzer Biſchofs wurden nicht nur die lonfeſſionellen Geſetze „eine 
Lüge“ genannt, es wurde nicht nur den Gläubigen erklärt, daß das 
Konkordat in feiner vollen Kraſt fortbeſtehe, das Verhältniß der Kirche zur 
Schule das alte bliebe, die geistlichen Ehegerichte nach wie vor Recht 
jprächen, es wurde auch wörtlich hinzugefügt: „Die Lage des Kaiſers 
it furchtbar.“ Dieſen Brandbrief wollte der Diener Ehrifti gerade an 
dem Sonntage in allen Kirchen von Linz verleſen laſſen, wo dort viele 
Tauſende aus ganz Oeſterteich zu einem Volkofeſte und einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung muſammenſtrömten. Der Prager Kardinal ſchließt 
ſogar alle in der Civilehe Lebenden von dem Genuſſe des Abendmahls, 


von der Zeugenſchaft bei Taufen und Firmelungen als „öffentliche Sün⸗ 


der“ aus; auch Meſſen verbietet der Prälat, für ihre Seelen zu leſen. 
Hier kann nichts helfen, als obligatoriſche Civilehe, Uebertragung der 
Cwilſtandsregiſter an die weltlichen Behörden, Stellung der Biſchöſe 


Tödtlich verletzt, wurde er in ſeine 


Weitere Nachrichten aus Spanien 
Andaluſten ſich in den Händen der 
arello ſoll ſich an der Spitze von 
13,000 Mann in Keres befinden. — Die hieſigen Zeitungen veröffent- 
lichen das Programm des ſpaniſchen Infurreltiong-Comits’s, welches ſich 


ausſchließlich mit der von der Bevölkerung dem Aufſtande gegenüber ein- 


zunehmenden Haltung beſchäftigt, dagegen die Frage unentschieden läßt, 
welche Regierung der gegenwärtig noch beſtehenden nachfolgen ſolle. 
Nach hier eingetroffenen Privatbriefen beſteht über dieſen Punkt unter 
den Hauptführern des Aufſtandes leine Uebereinſtimmung. 

— Der Moniteur“ ſagt: In Madrid herrſcht noch immer Ruhe. 
Der Admiral Eſtrada hat das Marine-Miniſterium übernommen. Die 
Nachrichten aus den Provinzen lauten verworren und widerſprechend⸗ 

London, 23. September. Nach einem der „Times“ zuge 
gangenen Telegramm hat die Königin Iſabella ihre Rückreiſe nach Ma⸗ 
drid auf der caſtilianiſchen Eiſenbahn unterbrochen und iſt nach San 
Sebaſtian umgekehrt. Auch in der Feſtung Santonna unweit San 
Sebaſtlan iſt ein Aufſtand ausgebrochen. 

Piymouth, 23. September. Die preußiſche Brigg „Nover“ 
iſt am Montage nach dem mittelländiſchen Meere abgeſegelt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Stettiner Zeitung. 

ünchen, 23. September. Die bairiſch ⸗würtembergiſchen 
Eiſenbahnverhanvlungen, welche in's Stocken gerathen zu fein ſchienen, 
find wieder aufgenommen. — Heute Vormittag 10 Uhr wurde die zweit 
Sitzung der Militärkonferenz eröffnet. 


Breslau, 23. September. Spiritus ſoco 175%. Roggen per Herbſt 
A per Oktober⸗November 51%. Rüböl per Herbſt 9½, per Früh⸗ 
ja * Id. 

Köln, 23. September. Weizen loco 7. 15, per November 6. 10, 
per März 6 10, per Mai —. Roggen loco 6, 2½, November 5. 121, 
März 5. 10. Rüböl loco 11, Oktober 10%, Mai 11¾ Leinöl loco 11. 
Weizen und Roggen matter. Rüböl behauptet. Wetter: Regen. 

Hamburg, 23 September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
loco gute Frage, eher beſſer, Weizen pr. September 5400 Pfd. netto 134 
Bankothaler Br., 133 Gd., pr. September ⸗Oktober 128 Br., 1271, Gd., 
per Oktober⸗Norember 124 Br., 123½ Gd, per November⸗Dezember 122 
Br., 121 Gd Roggen loco höher, per September 5000 Pfd. Brutto 944 
Br., 93 ½ Gd., per September⸗Ottober 94 Br., 93 Gd, per Dftsber-No- 
vember 93 Br., 92 Gd., per November-⸗Dezember 92 Br., 91 Gd. Nüböl 
loco 20%,, per September-Oktober 205, per April-Mai 21 ½, matt, 
Spriet unverändert. Hafer flau. Petroleum höher gehalten, loco 12½.— 
13½, per September 13 ¼, per Oktober⸗Dezember 13%. 

Wien, 23. September. Lombarden 184. 10. Napoleons 9. 22. 

Amſterdam, 23 September. Getreidemarkt. (Schlußbericht).»Roggen 
per Oktober 205, per März 205, per Mai 205. 

Antwerpen, 237 September. Petroleum höher., weiß Type loco 
49-50, per Oktober 491 —50, per Oktober -Dezember 50 517 

Paris, 23. September. 3%, Rente 68. Lombarden 408. 75. 

Paris, 23. September, Rübol per September und Novbr.⸗Dezbr. 
82. Mehl per Septen dec 74. 50, per November-Dezember 64. 57. Spi⸗ 
ritus per September 75. 50. — Wetter veränderli h. 

London, 23 September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Detail- 
geſchäft nominell, unverändert. Gerſte ruhig. Hafer matt, weichende Tendenz. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 22. September. Angekommene Schiffe: Mar Ri- 
chard, Genſeburg von Petersburg. Maria, Saatman von Stockholm. Prö- 
ven, Mauritzen von Pernau. Carl Paul, Jarliug von Danzig. Hermann, 
Budig von Memel. Selma, Namig von Pillau. — 23. Septbr. Eliſa, 
Jeß von Libau. Friedericke, Ludwig; Anna, Vanſelow von Rügenwalde. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. September. Weizen loco reichlich am Markte. Ter⸗ 
mine höher. Gel. 2000 Ctr. Roggen Termine ſetzten heute ihre angenom⸗ 
mene ſteigende Tendenz fort, wozn umfangreiche Deckungs⸗ und Spekula⸗ 
tiongankäufe auf alle Sichten Veranlaſſung gaben. Bei ziemlich regem 
Handel haben ſich die Notirungen für alle Termine um ca. ½ Thlr. pr. 
Wspl. gehoben und ſchließt der Markt zu letzten Courſen etwas ruhiger. 
Get. 7000 Ctr. Hafer zur Stelle feſt im Werthe, Termine beſſer bezahlt. 
Rüböl blieb faßt geſchäftslos und iſt von keiner Aenderung in den Netizen 
zu berichten. Von Spiritus war hauptſächlich nabe Lieferung deliebt und 
wurde durch große Ankäufe um ca. 2, Thlr., die übrigen Sichten um 
% Thlr. im Preiſe geſteigert. Schluß ruhiger. 

Weizen loco 72—82 „ nach Qualität, feiner bunt poln. 78 ‚A 

bez, gelber ſchleſ. 73%, . bez, pr. September ⸗Ottober 67%, 69 
bez., ktober November 66 „ bez., November⸗Dezember 65 Ag bez., 
April. Mai 65 % bez., 64% Br. 
17 5 (och neuer 57½, % & ab Bahn bez., schwimmend 83 bis 
8apfb. 57, ½ . bez, pr. September u. September + Okteber 57 ½, ½, 
% RA. bez., Oktober-Nevbr. 55%, 56 ½, % AR bez, November ⸗De⸗ 
zember 53 ½, 54½ , bez., April-Mai 5%, % % ez. 

Weizenmehl Nr. 0. 4% 5 „; 0. u. 1. 2 ene per, 
mehl Nr. 0. 4, 4½ ; 0. u. 1. 3% 4 Ak Roggenmehl Nr. O. u. 
1 auf Lieferung pr. September 41, Be. September-Oftober 4½ Ag Br., 
Oktober November 3½ Ag Br, November Dezember 31, & Br., 
alles per Centner unverſteuert inch. Sack. 

Gerste, große und kleiue, 48-54 & pr. 1750 Gin 

Hafer loco 32 35 , galiz. 33, 7 , fein ſchl.ſ. 34½% Me ab 
Bahn bez., pr. September-Oktober 337, 88 % bey, Okteber⸗Novembet 
3 e dee . de 320% 33 & bez., April⸗Mai 334, A 
ez., Mai allein u 4. 5 . 

Erbſen, Kochwaare 66 7 Ay, Futterwaare 60-65 48 per 2250 


Petroleum loco 7% , "September -Olteber 7 Br., Oktbr.· 
Noevbr. 7 5 Br, November-Dezember 7½ Ag. Br. — 
Inch 9% , pr. September, Sepfember Oktober, Ofteber- 
November 9½, 4½% „ bez., Nowember-Degember 9½ Ag bez., Dezbr. 
Januar de u, % & bez, April⸗Mal 9%, 1, Ag bez. 
er lece 11%, r. 
piritus lece ohne Faß 19%, ½ Rs, pr. September 19, , 
% & bez., Geylember Oder 18%, d, 1 & ber, Otober-Pie 
zenber 17½, 7% © ba. u. Br., November-Degember 1744, J, 
„ bez, April Mal 177% % 7e A bez. 
ande- und Aktien ⸗Börſe. Die von allen Seiten vorliegenden 
hohen Notirungen hatten die Vorausfetzung erweckt, daß auch hier die Börſe 
ehr günſtig fein werde. 


im Süden: m Often: 

Berg; 5 See de. 0, . Wind SSO 
Brüffel 115 F. „WSW Königsberg 8, R., DO 
L N 10% R, © Memel⸗⸗- 9, R. 
Köln — 11, 7 S0 — 1 N „ S 
Münter ... II R., NN Petersburg — R., — 
Bun vr ir 110 cr . 8 va 7 5 * 

tet „ 11. K., * 8 11 orden: 

Fi Weſlen: Thriſtiauſ.? 7, N, Seo 
Breslau. 13, R., NO Stockholm GE 

Natiber .. 13% R., ED I Haparanda 4, N. Su 


Familien⸗Nachrichten. 
Vrlobt: Fränlein Ida Pinn mit Herrn Aug. Mailahn 
(Stralſund— Stettin). — Fräulein Marie Grönland 
mit Herrn C. Bade (Gehmkow—Spendin). — Fräul. 
Bertha Rammi mit Herrn Wilh. Holz (Greifswald). 
— Fräul Marie von Tigerſtröm mit dem Paſtor Herrn 
Julius Str bl (Baſſin— Herzfelde bei Templin). — 
Fräulein Auguſte Lupineky mit Herrn Albert Nittſchalt 
(Eöslin). — Fräul Minna Voigt mit Herrn Nobert 
Grabowely (Colberg Treptow). — Frl. Paula Gieſe 
mit Herrn Reinhold Henkel (Rügenwalde - Cöstin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Erhard Müller (Schivel⸗ 
bein). — Eine Tochter: Herru Rudelph Rohrbeck 


Loitz). — 
en: Buchhändler Wilh. Matthias (Stargard). 
— Wittwe Rehberg geb. Mahnke (Stettin). — Wittwe 
Robehl geb. Frohnpöfel (Stettin). — Frau Emilie 


Salomon geb. Gumbert (Stettin). — Frau Julie Sted- | 


mann geb. Magnus (Anklam). — Sohn Albert des 
Herrn Cantor Gersdorf (Stettin). — Sohn Alfred des 
Herrn Philipp (Stargard). 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 28. 
d. M., Vormittags 11 
Uhr, werden auf dem Hofe der 
Artillerie» Kaferne 6 Königliche 
Dienſtpferde öffentlich meiftbietend 
gegen gleich haare Bezahlung 
verkauft. 

Königl. Commando 
der 3. Füß⸗Abtheilung Pommer⸗ 
ſchen e 


0} + 


Bekanntmachung. 


Das der böchſten Gutsberrſchaft von Krojanke gehörigen, 
im Flatowſchen Kreiſe in Weſtpreußen, 1%, 1½ und 
%, Meilen von den Städten Flatow, Jaſtrow und Krojauke, 
ſowie 3 Meilen von der Oſibahn reſp. %, Meilen von 
der im Bau begriſſenen Schneidemühl-Dirſchauer Eiſen. 
bahn entfernt gelegene Vorwerk Vengerz, welches nach 
der zur Regulirung der Grundſteuer vorgenommenen Er⸗ 
mittelungen einen Flächenraum 

N an Hofe und Bauſtelle 


Acker ee . 1557½% 
e. Gärten 2 1 
d. Wieſen . 91517 . 
e. Weiden 36, 
1. . Wegen, Gewäſſern, Zriften . 
und Anland 317. 
zuſammen von 1725, Morgen 
preußiſch Maaß umfaßt, exel. des dazu 
gelegten ehemals Zabelſchen Bauer⸗ 
grundſtücks beſtehend aus. * . 


an Hof- und Bauſtellen, Gärten, Acker 
und Wieſen. Summa 1767 Morgen 
nach erfolgter Regulirung völlig ſeparirt und ſervitutfrei 
iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der vorhandenen 

ebände und Indentarſenſaaten vom I. Juli 1869 ab, 
auf 18 hintereinander folgende Jahre, alſo bis zum 1. Juli 
1887, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen ſind während der gewöhnlichen Dienft- 
flunden bei dem unterzeichneten Rentamte und in dem 


Hofmarſchall⸗Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Carl von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße Nr. 52, von 
10 —12 Uhr Vormittags einzufehen, und werden alle auf 
die Pacht Buzug habenden Nachrichten auf diesfällige 
portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Er 


ſtattung der Kopialien auch die Pachtbedingungen ab» 
ſchriſtlich überſandt werden. Die abzugebenden Gebote 
ſind an die Prinzliche General Verwaltung der Herrſchaften 
Platow und Krojanke per Adreſſe des Geheimen Rechnungs⸗ 
Raths und Dirigenten der CTontrolle der Staatspapiere, 
Herrn Dehnleke zu Berkin ſpätſtens bis zum 


1. November d. J. 
ſchriſtlich verſiegelt franko einzureichen und wird bei an⸗ 
nehmbar befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, 
jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. 

Die Pachtbewerber müſſen anßer der Qualiſikation als 
ung 0 Landwirthe den Beſitz eines eigenen Vermögens 
von 20,000 nachweiſen und im Falle des Zuſchlages 
der Pachtung eine Kaution von 200 „ in inländiſchen 
Staatspapieren oder landſchaft ichen Pfandbriefen erlegen. 

Flatow, den 27. Auguſt 1868 


Prinzliches Rentamt. 
Conecurrenz. 


Der überaus volksthümliche Inhalt des Kalenders 
des Lahrer Hinkenden Boten hat zur Folge ge⸗ 
habt, daß bei ſeinem erſtmaligen Erſcheinen in Preußen 
im vorigen Jabre ca. 120,000 Exemplare (im 
Ganzen über ½ Million) abgeſetzt wurden. Dieſer 
Erfolg hat eine Menge Nachahmungen herbeigeführt; es 
iſt aber doch ſtark, wenn ein Verleger den Buchbindern 
ſeine Nachahmung, die ſich natürlich nur auf Aeußerlich⸗ 
keiten erſtrecken kann, wie folgt ankündigtt „Die mir 
ſoeben zu Geſicht gekommene Mittbeilung über das baldige 
Erſcheinen des Lahrer Hinkenden Boten für 1869 
gibt Veraulaſſung, Ibnen anzuzeigen, daß Anfangs Ok⸗ 
tober in meinem Verlage ein kleiner Volkskalender er- 
ſcheinen wird, der dem Lahrer Hinkenden Boten 
Concurrenz machen ſoll. — — Mit Rückſicht auf das an ⸗ 
gekündigte Erſcheinen des Lahrer Hinkenden Boten 
ziehe ich jedoch vor, Sie ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu 
machen und Sie zu bitten, Ihren muthmaßlichen Bedarf 
an „Lahrer Hinkenden Boten“ nicht vollſtändig 
zu verſchreiben, bis Sie in wenigen Wochen Gelegenheit 
gehabt haben, zu ventiliren, () welchem Kalender Sie 
Ibre ganze Thätigkeit zuwenden wollen und welcher von 
beiden dieſelbe am meiſten lohnt.“ Es iſt ſehr zu 
wünſchen, daß die Kalenderverkäufer auch unterſuchen, 
welcher Kalender ihre Thätigkeit am meiſten verdient. 
Darnach wird ſich der Abſatz jedenfalls richten, und wenn 
wir dem Publikum hiermit ſagen, daß der binnen Kurzem 
erſcheinende Jahrgang 1869 des Lahrer Hinken⸗ 
den Boten bei gleich ſpaunend und volksthüm⸗ 
lich geſchriebenem Inhalt beſſeres Papier, 
beſſere Illuſtrationen u. beſſeren Druck haben 
wird, wie der Jahrgang 1868, daß die Prämien 
300 Thlr. betragen, daß außer einem alpha: 
betifchen genauen Marktverzeichnifie bei jedem 
Monat ein Marktverzeichniß für die hieſige 
Gegend nach dem Datum erſcheinen wird, daß 
die Sonn und Feiertage roth gedruckt werden 
u. ſ. w., fo wird es nicht abgeneigt fein, ſich für den 
Lahrer Hinkenden Boten zu entſcheiden. Auch der 
Umſtand wird es nicht davon abhalten, daß der Concur⸗ 
rent fortfährt: „Den Ladenpreis habe ich auf 5 Zr ge⸗ 
ſtellt, alſo um 1 pr höher als den des Lahrer Hin⸗ 
kenden Boten, und nur deßhalb, um den Distri. 
buenten einen größtmöglichſten Rabatt gewähren zu können. 
der namentlich den Vertrieb durch Colporteure und andere 
Unterhändler zuläßt.“ Wir lönnen die Verſicherung geben, 
daß trog des billigen Preiſes und des reichen Ju⸗ 
halts des Lahrer Hintenden Boten der Rabatt 
ein bedeutender iſt. (100 Exempl. koſten nur 
10 Thlr.) Die Kalenderverkänfer werden daher gut 
thun, raſch und reichlich zu beſtellen, damit ſie nicht zur 
rechten Zeit Mangel an Gremplaren haben. Obwohl von 
Mitte November bie Schluß 7 Auflagen der preußischen 
Ausgabe erſcheinen mußten, hatten voriges Jahr die meiſten 
Verkäufer doch ſelten Exemplare und jet liegen faft für 
die ganze enorme Auflage feſte Beſtellungen vor. Die 
nächſtgelegene Haupt⸗Agentur iſt in Stettin 
(Dannenberg & Dühr.) 


Pommerſches Muſeum, 


7 jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
ountag Vorm. von 11—1 Uhr. 


* 


1 


. — — — 
Baut, und Induſtrie⸗Papiere. 


7. 


Eiſenbahn⸗Actien. ner Prioritäts- Obligationen. 
Dividende pre 180 f. Ff. Aachen-Düffeldorf 4 | 83%, & [Magdeb.⸗Witteub. 3168 reiwillige Anleihe 4 95%, bz [Badiſche Anleihe 1866,44] 94% 8 1887 f. 
Aa ben-Maſtricht G 317% en de. I. Em. 4 88, 8 | do. 94½ S Staats-Anleihe 1859 b 102 ½ 63 2 Badiſche Präm.-Anl. 4 10 ½% 63 Berliner Kaflen-Ber, | 9% 7% © 
Altona-Kiel 5 4 113% bz do. III. Em. 4 89% © Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 851, & | Staatsanleihe div. 41 95 ½% bz - 35 1 —| 30. 8% —Handels-Geſ. 1118¾ 63 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½4 100 ] Aachen⸗Maſtricht 41 75 6 do. II. 4 84% @ o. do. 41 879%, bz Baieriſche Präm. Anl. 4 1 „ Imumodil.⸗Geſ. — 71 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½%4 160 b; do. 11. Em. 5 79% 5 do. conv. I. II. 4 86% & Staats- Schuldſcheine 3 82% 65 Bair. St.⸗Anl. 1859 4 96 » Omnibus Ey | an 
Berlin-Anhalt 13714 13 bz Bergiſch⸗Märkiſche 1. 4 8947 bz do. III. 4 88%, 6 Staats-Präm.⸗Anl. 31 113% bz [Braunſchw. Anl. 186605 100% B. Branuſchweig 6% 1 107 8 
Berlin⸗Görliz St. — 4 71. bz do. II. 4 93½% C do. IV. 4 , 8 Kurbeſſiſche Loose 54 bz Deſſauer Pram.⸗Anl. 3 i 9 remen 5% 110% & 
do. Stamm- Prior.“ — 5 9 8 do, III. 31 77 & [Nieberfhl. Zweigb. 0.5 | 93% 6 Kur. N. n. Schuld 81°, 8 Bamb. Pr.-Anl. 1866/3 45, 8 [Coburg, Erebit- N 108 ® 
Berlin-Hamburg 9114 167 8 do. Lit. B. 31 77 6 [Oberſchleſiſche 483 Berliner Stadt- Obl 1021 bz Lübecker Präm.⸗Aul. 31] 47% B Danzig 5½% 106% & 
Berl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 186 b do. IV. 41 90%, &] do. B. 3j 78 &] do. 95% B. Sächſiſche Anleihe 5 106. b; Darmſtapt, Credit. 67% 85% 
Berlin⸗Stettin 8 4129 b do. V. 4 89% | bo. C. 484% bz | bo. 11 76% bz [Schwediſche Looſe — 10% # I». „ 5 11 908 8 
Bohm. Weſtbahn 5 5 66¼¼/ 5 de, | VI. 487 8] do. D. 4 | 81°, 63 | Borſenbaus-Auleibe 10 4, bz [Oeſterr. Metalligues |5 501 & Deſſau, Erebit- 0 27% @ 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4114 e do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 84% C do. E. 31 76 ¼ oz „ u. N. Pfandbr 3] 76 13 „ National⸗Anl. 5 53% b. „ OGas⸗ 11. 159% 65 
Brieg⸗Neiſſe 55704 97 8 do. do. II. 41 83½% 6 | do. F. 491% C do. neut 25 bi „1854er Looſe 4 67%, bz. Landes 5% 88 

Tölu⸗Minden 81104 125 bz do. Dort.⸗Soeſt 14 831 b do. G. 4 90% 8: Oſtpreuß. Pfandbr. 3] 8½ | CEredit-Losſe — 82 8 Ditzcouto-⸗Commund. 8 116% 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 113% bz do. do. 11.4 99½ 63 Oeſterr anzöſiſch 3 2% bj: do. 85% ee „1860er Losſe 571% 6 Eiſeubahnbedarfs⸗ 12½% 146% 6 
do. Stamm⸗Prior 4½ 43109 bi l Berlin-Anpalt 491 ½/ © neue 3 12571, 8 do. 1 83 [864er Boote — 53% © Genf, Credit — * 18% 05 
do. do. 5 109 bz eil do. 41 951, © ge 4 — B [Pommerſche Pfanbbr. 5˙½ b 1864er Sb.⸗A. 5 59 [Gera 5% 951, 63 
Baliz. Ludwigsb. 94,15 | 30% bz do. Lit: 8. 4 941,8 e. v. St. gar. 3 80 8 do. neut 4½ B Italieniſche Anleibe 5 51°, b. Gotha 57 6 909% 0 
Löbau-Zittau 49% 6) | Berfin-Hamb, I. Em 4 | 9194 ö do. III. Em. 58/604 0% & Poſenſche Pfandbr. „4 bz [Ruff.-engl. Anl. 1862.5 87 © Haunover 4 2 8 
n 974 158 2 do. II. Em. 4] — do. 1862 0% 80 do. neut 3 — bz [Nuff. Pr.⸗Anl. 1864 5 1161 d [ Hörder Hütten⸗ — % 803 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 150% dn Verl.-P.⸗Magd. A. B 4 | 86% 8 de. v. St. gar. / 97% 8 do. neue do. 1866 5 114% bi [Hopotp. (O. Hübner) 11½% 5 1 ® 
Magdeburg-Leipſig 18 218% do. C. 14 | 8544 bz ſorhein⸗Nahe⸗Bahn 41] 92 Sächſiſche Pfandbr A4 tz Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 „71, 8 [Erſie Br. Oppoth.⸗O. 4% el 
do. do. B 4 92 br Berlin- Stett. I. Em. 4 —. & do. II. f 92. E Sqhleſiſche Pfandbr⸗ 81% & [Part.-Obl. 500 l 427% & Königsberg 6 %% 4 111 8 
Maim-⸗Ludwigshafen 8½ 4 133 bz 00, II. Em. 4 | 831, & Mosko-Riäſan 187% 8 [ do. Lit. A. — — Amerikaner 6 | 76°; br Leipzig, CTredit⸗ 6 103 bz 
Mecklenburger 274 76% & do. III. Em. 4 — dz RNjäſan⸗Kozlow ala 8 do. u — — Luxemburg 77 98˙ 0 
Manſter-Oamm 4 5 do. IV. Em. 4 3%, 69? Nubrort⸗Erel. K. G 1 90% @ Weſprenß. Pfandd z. 6% © Wechſel-Cours. Magdeburg 4 94 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 88 8 | Breslau-reiburg 410 05 do. II 4 | 81%, de. 2% ez Amſterdam kurz 2 14% 55 |Meittingen, Erebit-‘ | 88, @ 
Niederſchl. Zweigb. | Bj 7% 65 | Eölm-Grefeld 441,919, 4 | do. III 489 |. be. neue 0% bz | do. 2 Mon. 21 142, bz Minerva Bergm.« 0 341% 

Nordbahn, Frd.⸗Wilh — 26% 6 Film en 4198 8 Schleswigſche 415%, bz do. neueſte . 90% B Hamburg kurz 24 150%, bz |Moldan, Credit⸗ 5 181, 
Oberſchl. Lit. A. u. C 113%,134 136°, 69 J do. II. &m. 0 101. 8 Stargard⸗Poſen 1 . Kur- u. Neum Nentbr. 90% tz de. 2 Mon. 150% 63 Norddeutſche 71 123% @ 
do. Lit B. 13% 1 6 b do. do. 84% do. II. 4 4 bz ee 9 3, E London 3 Mon. 216 247 b Oeſterreich, Exebit- | 7% 0,5 
Deftr.- Kram Staate 86 17,6 | de. UM. Em. 4 | 83%, C do. Hl. [#4] 9134 e J Bofenfce st, © |baris 2 Don, 74 811,,. 65 | Opönig — 6.2 @ 
Dppeln-Zarnowig — 19 do- do. do, 44] 93%, e Südöſterr. Staate 217 64 | Breußifche 837, 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T4 8°, br. |Dofen 5% 0 © 
Ryheiniſche 79,4 1116. 6 do. IV. Em. 4 189%, bz Thüringer 87% & Weſtpbäliſch⸗Rhein. 1%, b do. do. 2 Mon 4 7e bi Breuß. Bank. Antbeile 8 % 3 dz 
do. Stamm- Prior 7½ [ — | do, V. Em. 42“, 3 do. III. ‚187% 8 Scchſiſche 1165 Augsburg 2 Mon. 4 56 28. C [Ritterfhaftl. Priv. 45 7 bz 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 28% br. Koſel⸗Oderb. Bm 82% bo. IV. em. 145] 951, 8 Schleſiſche 3014 617 eipzig 9 Tage 489%, &. Koſtocker 6˙ 113 
Rufſiſche Eiſenbahn | 5 63% @ | de. III. Em. 4. — © Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 998%, & Sachſche 177 U 113 8 
Stargard Poſen 4%¼%% 4 % d do. IV. Em. 4 88% 8 — |. 3 ee Frankfurt a. M 2 M 3 50 28 & Schleſiſcher Banker. | Ti, lf 8 
Siböfter. Bahnen BA 118% 64 J Galiz. Ludwigsbahn 5 | &3:, e Ir. Bin. m. R. 94½ 8 Dollars 1 121, C Goldkrouen 10 E betersburg 3 Wocen)6}| 921, dz Tbüringen 14 72 ½ bz 
Thüringer 81414 13/ bz vemberg⸗Czernow 67%, & | do. ohne N. 99% oz Napoleons 5 12%, E] Gold p. Zellpf. 4671 b> | do. 3 Mon. 61 91%, 64 Sereins-B. (Hamb.) | 8% 111 @ 
Warſchau⸗Wien 8¼5 58% 6 | Magdeb.-Halberſtadt 4 37 e [Oeſt. Ni öſt 8. 88 4 bf Louisd'or . tz Friedrichsd'or 118% J Warſchau 8 Tage 6 | 82% dz Weimar 45.7 90 bz 
do. 41 94½ © Ruff. Baukn. 83½ b | Sovereigns 6 24% dl Sil er 2925 Bremen 8 Tage 31 1117 bz [Gew.⸗Bl. (Schuster) | 7 101 6 
cee Rn . z . 3 ————— — 


Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu 
eintretende Schüler bereits am 14. Oktober ſeinen Anfang nimmt. 5 
Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl vo 
260 Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin 
Magdeburg, Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbar⸗ 
ſtaaten ſich befanden. - 1 4128 
Anmeldungen zur Aufnabme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franco bis Mitte Oktober einzuſenden. : e (© Sue 
Zur Abnahme der Meifterprüfung für Bauhandwerker be: 
findet fich die Königliche Commiſſion am Orte. 


Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Musikalien! Spottbillig!! 
Garantie für Neu, tadellos und elegaat!! 
Gebet der Jung fran. 4 Kr Alpenklänge Er: 1727 su Ye 
Kloſterglocken 4 Sr Silberfiſchc hen 8 
L'heure de Schlacht bei Prag 8 


la priere 
Douce Reverie . . . 
Mazurca brillant 

Erhörte Gebet 
Richards, Marie 

—, Wandrers Traum 

—, Am Abend 


858 


be 


alle 18 Hefte infalilien 
nur 2 Thlr. 4 


Für Violine ganz leicht: 
Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 


2822 077 


5 N 88 


Bengali au reveil . . . 2 Richards Marie zuſammen nur . . . 8 Ir 
Carillon d. m, elocher K Dieſelben mit Pianobegleit zus. . ei £ 
Jungmann, Heimweh Sr Potp. Robert, leicht „ JB = 
Mendelssohn, Frühlingelied Sn * Worm r is. nn W. . ge 6 Se 
Aſcher, Dozia Pi 4 Sr | Diefelben mit Pianobegl. 9 12 pr. 
a belle amazone Baillot, Violinſchule 3 5 15 pr. 


Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Henry Engel in Hamburg. 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


ab 5 Nordamerika. . 


Der Unterzeichnete von hoher königl, Preußiſchen Reglerung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa⸗ 
gieren conzeſſtonirt, erpebirt regelmäßig Paffagiere mit ſchönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Packet⸗ Segel · 
ſchiffen nach Nordamerika. 
Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 
per Dampfſchiff nach New⸗Hork wöchentlich jeden Sonnabend, 
5 Baltimore am 1. eines jeden Monats, 


New Orleans monatlich ein Mal. 
Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 
York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. g 
Die Paſſage-Preiſe find billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts » Bedingungen unentgeldlich bei mir zu 
haben. Auswanderungslüftige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 
guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868 g 
Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konful. 
: . 0 Langenſtraße 5A. 
WS. Tüctige Agenten werden von mir unter den günfigften Beringungen geſucht. 


Als paſſende Hefchenke 


15 die ſo 10 beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle 
ehr zu empfeblen. Tk N 

Dieſelben können den feinften Meerſchaumpfeiſen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, find 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die Übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile 
Tabaks abſorbiren. 

Die Fabrik von Louis Glohke in Heſſen⸗Kaſſel lieſert auf frankirte An 

und Muſterkarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. 
reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. 


— 


fragen Preiscouraute 
Lager dieſer Artikel halt ſtets in 


ueber Erkältung! 
F tung! 
5 Ueber Erkältung! 
Ueber Ertältung! 
a Viele Krankheiten entſpringen aus der Unkenntuiß rich 
tiger Behandlung und Laſſigkeit bei Erkältungen, deren 
Folgen ſchon manchen blühenden Leib frühzeitig und un⸗ 
verhofft in's Grab gelegt. Möge daher Jeder das ſoeben 
erſchienene nachſtehende treffliche Werkchen ſich zulegen, 
um bei Erkältungen eine richtige, naturgemäße und ſichere 
Behandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, diätetiſchen 
Prinzipien beruhend, in dieſer Schriſt klar und leicht 
faßlich von einem bewährten Arzte zum Wohle Aller ver ⸗ 
oͤffentlict wird. Das Werkchen iſt betitelt: 
Ueber Erkältung. Für Gebildete. 
Mit Illuſtrationen. 


Von Dr. Herm. Peters. Preis 10 Sgr., 
und iſt in allen Buchhandlungen zu baben. 
Leipzig. m. . Priber. 


Deutsche, Französische, 
Englische Leihbibliothek, 


Tesezirkel mit Prämien, 


Bedingungen und Prospeote gratis. 


daga D 48 


1 U Baal hl BEL, e Tre Wong mMn 2 
8 ift n 5 | * Rn | dis g- n 1 W 
mkeiſterhaften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis b N di r i \ 
2300 Tulr nut 6 Tit Beeltpanprama, eine Gallerie ne 54 9 Ur was l L 1 t, hewä Et 1 + 
e eee betlallan Mötlönen DIE Schaal ſauer und trübe gewordene Lagers, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
fi j 


* Theile in 12 Bänden nur 1½ Tolr. Carl durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhel, fein moufſirend und ſchmackhaft wieder hergeſtellt. Bei 
5 1809 7 aturgeſchichte der Thiere. 2 gr. Oktadbde. mit] Bestellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß Inhaltes jedes einzelnen Faſſes. ange 


Buch nehme der En bang na lie g u h a ais les 10 is 
D Sun.: De Einſendung von einer Flaſche anken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 
— Stablſtichen u. 100 Illuſtr. Quart, eleg. geb. nur 50 He rankiren. Nähere Auskunft ertheilt 5 6 f 

8 6 58 part: Aug. Sigeriſt, 


5 7 Se N Mengen (Württemberg). 
Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Au guſt Sigerift von hier, wirb hiermit bezeugt, daß derſelbe 
der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeuguiffe, authentiſche Schriftſtücke, von Anbeginn ſeines Geſchäfts 
bis heuet vorgelegt hat. g 0 

mengen, den 3. April 1867. 


ee ee Stadtſchultheißen⸗Amt: 


| Kopp. 

b a Ä Zu ER 1 111 
zer. Much neuem Syſtem verbeſſerte Reimgung Mi... ar 
aller Herren: und Damen- Bekleidungsſtücke, ſowie gefütterter u. gepolſte er . N Leon Saunier 8 Buchh., 


Gegenſtände jeder Art auf N l 
chemiſeh trockenem Wege unzertrennt Et. Paul Saunier. 
chene 12 am Nora, 


unter Garantie für das Nicht⸗Einlaufen, ſowie für das Nicht⸗Angreifen der Stoffe 
und 2 36 ihren früheren Glanz wieder erhalten. 
Für Geſchlechtsleidende! 
1 ee (auch Elixir) gegen geſchwächte Mann⸗ 


uswärtige Aufträge werden prompt effektuirt und es trägt jedes * 
barkeit. 2 Thaler. ½% Doſis 1 Thaler. Geſchlechtskrank⸗ 


Stück den Fabrikpreis auf meiner Karte. 
heiten, Pollutionen, n weißen Fluß heilt raſch 
Dr 


vollen Stahlſt. 20 Gr 1) Humboldt's Kosmos, 
Original-Ausgabe; 4 Bd., elegant; 2) Humboldt's 
Auſichten der Natur. 3) Crägher's Reifen im 
Orient, gr. Oktav. Alle drei Werke au 3 . D 
Eheſpiegel (verſiegelt) 15 Sgr. Deutſches Album, 
gr. Oktav mit 50 prachtvollen Stahlſtichen, worunter 10 
ſauber cel, 1 Tylr. Meyer's Univerfüm, mit vielen 
prachtvollen Stahlſt., gr. Quarto. Halbfrzod. 40 Sgr. 
Ferdinand Schmidt, Geſchichtsbildet aus dem Deutſchen 
N für Jung und Alt, 4 ſtarke Bde. mit Kupfern. 
1865. Ladenpreis 4 Thlr., elegant gebunden 1 Thlr. 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwed. 118 
Bye. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtliche 
Werke, illuſtrirt, neueſte Ausgabe in 12 Bde. mit 
Stahlſt. in reich vergoldeten Prachtbon. 2) Unterhal⸗ 
ugs⸗Magazin, über 100 Romane, Nowellen ꝛc. mit 
125 Illuſtrat. Quart.; beide Werke zuſam. nur 2½ Thlr. 
Wolfgang Mentzel. Ausgewählte Sammlung [ber 
vorzüglichſten National⸗Gelänge aller Völker. 722 Seſte 
gr. Ottab. 1866 eleg. geb. 26 Gr Feierſtunden, 
in 100 ausgewählten Erzählunge „Romanen, Novellen ꝛc., 
2 Bde. Quart mit vielen 100 Iduſtrationen, ſehr eleg., 
48 Sgr. 1) Memoiren einer Lorette, 2) einer 
leichten Perſon, 3) eines Kammermädchens. 
Dieſe 4 Werke mit Bildern zuſam. nur 58 Sgr. Fabrizius 
ugendzeitung. Ladenpreis 2%, Thlr., nur 18 Sgr. 
edebuhr. Adels-Lexikon der preußiſchen Monarchie. 3 


2 
** 


h 


Be 

Bir 

dr. Fabrik für chemische Trocken-Reinigung und Färberei. 

Ber... Jul’. Mlarcuse, | 2 
ur. Berlin, 106, Leipzigerſtraße 106. o und ſicher A. Lohreugel in Leipzig. 

D 

J 


. Bande. Ladenpreis 16 , nur 4 , Die Fort⸗ j jr ü | 
Tagung 77 ach let 1 15 1 ee Annahme⸗Stelle in Stettin bei W. Johanning, 41 | Englische 
eider Geſchlechter, mit fein lithogr. ild., gr. — IH i 1 za — — 
Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechts⸗ Schulzenſtraße 44 u. 45. Biscuits und Kakes. 
kranke, 1 % Memoiren der Ninon de Lanclos, 2 Bde. MR 9 Y 9 f n 2 
1 Thlr. 1) Leſſing Werke ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) 1 : ' Cabin, Victoria, 
arolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. gr. 5 Captain Mixed I 
. Ladenpreis 4½ % Diefe 2 Werke zuſammen 1 . R ne 
Maleriſche Natur⸗Geſchichte der drei Reiche, 750 Seiten e — Milk, Almond Drops, 
Text mit 330 prachtv. color. Kpfen., Prachtbd. 50 pr] 25 Pie Nic, Orange Drops, 


1) Schmidt, großes Wörterbuch der deutſch. Sprache, 2) 
Thieme, engl.⸗deulſch und deutſch⸗ engl. Wörterbuch, 
beide hg 36 Sgr. Schönheits⸗Album, 25 Photo- 

aphien von Frauengruppen in reizendſter Stellung vers 
ſegelt nur 2 % Kaulbach⸗Album. Original⸗Zeich⸗ 
nungen v. W. v. Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, 
eleg. gebdn. 36 Sgr. 1) Don Quixotes Leben und Aben- 
teuer, 2) Illuſtrirter Hausfreund 2 Bde. mit 10 prachtv. 

Stahlſt., 3) Geſch! u. Beſchreib. der Mormonen. Alle 
3 zuſ. 1 Thlr. Das Weltall, naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
werk mit ſehr vielen Kupfern, 3 Bde., elegant 2 Thlr. 
Liebesabenteuer des Chevaliers. Faublas, 3 Bde., gr. 
Oktav, 1½ Thlr. Caſauova's Mem iren, vollſtändigſte 
deutſche illuſtrirte Prachtausgabe in 17 Bänden groß Oktav, 
nebſt der Bilder⸗Gallerie von 100 Kupfertafeln, 8 Thlr. 
Bibliothek der beſten engliſchen Romane (deutſch), 12 Bde. 
Ladenpreis 8 e, nur 1 % Dr. Morel, das Ge⸗ 

heimniß der Zeugung 1 Thlr. Chronik ſcandaleuſe, 

4 Bde. 1 Thlr. Gallerie amusante, 2 Thlr. 

Non plus ultra, 1 Tolr. Roman eines öffentlichen 
Mädchens, 2 Thlr. Musée seeret, dargeſtellt in 
Kunſtblättern, 2 Thlr. Galaute Abenteuer c., mit 


Ginger Bread, Vanilla, 

Plum Cakes, Tea, 

Alberts, Wallnuts, 

Queen, Holl. Dessert. 
Suppen, Kuchen, 
Biscuit-Pulver u. Englische Orange- 


Marmelade . 
K ſiets in nur friſcher Waare und empfehlen 


Nelelhen Gebr. Miethe. 


Melamge 1 16 %%, Melange IK 14 %, 
bei 5 Pfund » Kiften 2 Gr pro Pfd. Rabatt exel. Kiſte. 
Biseut Bruch à Pfd. 9 Gr 

Aa nach außerhalb werden mit Poſtwendung 
ecfuirt. 3749855 


Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 
aus der einzigen f 
1833 


gegründeten Fabrik von 


nN pt TREE 
G. A. W. Mayer in Breslau 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen; 
Stettin: S* Richter, gr. Wollweherſtr. 3738. 
5. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


eff 


Ostender Keiler 


empfiehlt täglich > 


verſiegelten Illuſtrationen, 2 Bde. 2 Thlr. Eros oder a a 
Wörterbuch der ebe ꝛc., 2 Bde. 2% Tölr. Therese philo- f Aukinm: E. Stypmaun. Naugord: Guſt. Kleine. ft Hafımter Anftern 

sophe, 1775, nur 2 Thlr. Theütre de Gaillard, 3 Thlr. Bnerwaide: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. Lanilbe ih ö 1 
Caroline et Saint-Hilaire ou les putains du pälais WE Melgard: W. F. Schulz. f Neuwärp: Moritz & Er: een 177377 NT 
royal. 2 Vol., 3 Tolr. Hie et Hek, 3 Thlr. La ‚Bergen u. R. B., Wagner te an 8 W. F. Löper, 42 5 
legende Joyeus 3 Thlr. Le redian levé, 3 Thlr. Cammin: J. D. G. Hinz. 1 —— — G. Fals. kettiner Stadt 2 Theater 
Memoives de Suzon, 2 Thlr. Le Portier de Chartreux, Colberg: Cd. Goetſch. = — Ed. Haeger. 7 g 
3 Thlr. Aus dem Leben eines jungen Mannes und lien Carl Wilde. “u 1 — Gebr. Krauſe. Donnerſtag, den 17. September 1868 
einer schönen Frau, Pendant zum Herrn v. H. 2 Ude. .  Loerlim: Aug Hartung. See Vorſtellung im Prämien ⸗Abonnement. 
2 Thlr. Dr. Warſten, die Heilung geheimer Krank⸗ Cocallm: Julius Schrader. — er nde: Hein. SEN chf. Donta Diana 

eiten und ſelbſtverſchuldeter Schwächen, 24 Sgr. Neue Demmin? Aug Necker. 8 —— a ELuſtſpiel in 4 Akten nach dem S aniſchen des Weoteot 

rauenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Grecourt's Gedichte, 1 Tolr. BB Dramburgt ©. Kempe. — awer H. Prochnow. Feen 5 von & u 5 

5 ee e Ke e ee eee . Keen, ele We melee e eee, 
——— —— Des Dovigiat be 2 Thie GreMenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: 5. I. Karnin's Nachf. Abgang und Ankunft 

: Bacitäten fehr pitant, 8 Bde. 4 Thlr. Schiller: Album, Greifswald: W. mg — 1. — 2. — nee: ö der 

neues, elegantes, 2 Bände, 1600 Seiten. Ladenpreis 5 , Kollnowı W. Fre N — ee 25 & Blank B a h u 3 u g e. 
elegant, nur 20 Ar Memoiren der Berliner Gülzow: H. Michaelis, — 3 N — A u} 4 Asgang. 
Demi- monde, 4 Bde., 1 Tylr. Gemmen, Samm⸗ Gützkow: F. Kae keiten Guſt. Dreiticwig nach Berlin: I. 6 Uu. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
jung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., 2 Thlr. Der Pabſt Laben: J. Wentzel. — — I. 3 M. Dierrich & Wittage. II. BU. DI M. Nachm. (Courierzug) 
im Unterrock, 2 Bde., 2 Thlr. Die Verſchwörung Lauenburg: Otto Schmalz. er bar r Sohn. IV. C u. 30 DR 
in München, 2 Bde., 2 Thlr. Leben einer Sängerin, Loitz: Wilh. Weſtphal. ichowi Car rx. N nach Stargard: I. 7 u 30 M. Vorm. II. 9 Uu. 58 M. 


Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 uhr 92 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. HU 17 M. Nachm. W. 7 Ul. 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 15 M. Abende. 

In Altvamm Bahnhof ſchließen fir folgende Perſonen⸗ 
Poren an: an Zug II. nach Pyrit) und Nangart, 

an Zug IV. nach Golluow, an Zug WE. nach Pyrit, 
Babı, Swinemtunde, Cammin und Treptow o. N. 
nach feel und Colberg: I. 7 U. 30:M! orm. 


2 Thlr. Die Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. Die] WE 
galanten Geheimniſſe Hamburgs, 6 Bde., 3 Thlr. Das] 
neue Decameron, ſehr pikant, 2 Bde., 2½ Thlr. Denk 
würdigteiten des Herrn v. H. 2 Tylr. Ida's Memoiren, 
4 Bde. 1 Thlr. Jettchen und Minna, 4 Bde. 1 Thlr. 
Ein Skandal, 1 Thlr. Julchen's Erlebniſſe, 2 Bde. mit 
Kupfern, 3 Thlr. Hamburger Brochüren von 10 Sgr. 
bis 4 Thlr., je nach Ordre. Die neue Jobſiade, 
(vorzügl. humoriſt. Buch) mit Kupfern, 10 Sgr. Eugen 
Sue's Romane, (Deutſch), 125 Bde., nur 4 Tylr. 
Schiller's fämmtliche Werke, vollſtändige Original ⸗ 
Ausgabein 12 Bon; 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 
8), Die Schätze der deutſchen National-Literatur 
in Wor: und Bild. Prachtwerk mit 90 Illuſtra⸗ 
tionen namhafter Künſter herausgegeben unter Mitwirkung 
von Gutzkow, Palleske, Brachvogel. Alle 3 Werke zufam. 


nur 3 Thlr., Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½% 34 — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ S, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 

2 Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
Fa: chter, Hugenotten, Troubadonr, Traviata, Frei⸗ 


— 


8 5) } 
Sch gebe zu 
auf jede Y, Kiſte Cigarren eine ſe ne Wiener Meerigaumfpige in Werthe von 1 r und empfehle angegebene 3 
Sorten 30 r gent fle Fabrilpreis, z. B:. Original- Schilfpact e A lu 4 4. ; 
te onzer in Original ⸗Schilfpackung vo tü r N e 0 
Havanna an 85 9 . . E 55 ker ie 5 7 III. 5 en a) gez (Courte 1g). 
„ Uppmann Vora Havanna 9 5 . Un am » 3 . . „Nachm. 
wur dun alle Herren Raucher von dieſer vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der] nach 14 walk; Stralſund und Welgaßt? 
Wahrheit und Güte der Cigarren zu Überzeugen, und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein * 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
Beweis, daß es kein Schwindel iſt. Probe⸗Aufträge ſende ich gegen Einzahlung oder per Na nahme feanfo zu. „ U. 55 „. Abende. 


Leipzig. RM EE. Berthold: | nach 8 u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. 4 rg. 


II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. N. /m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 


Ankunft: 
I. 11 U. 28 M. 
M 


ij 
von Berlin! I. 9 U. 45 M. Morg. I 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abend s. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz), III. II u. 54 M. Borm. 
a Ar Ehe 10 Nachm. dene V. 6 U. 17 M. 
m. (Perſonenzug aus Breslau, 5 
Kr 10 ar EA ee au, Poſen u. Kreuz) 
von Cöslin und erg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
— 308 44 M. Nachm. (Eitzug). III. 9 Ul. 20 W. 
Abends. — 
von Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk; 
’ : G 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 
6 Sed 99 u. Paſewalk! I. 8 u. 4 M. Morz. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 Uhr 8 8 ittag® 
IV. N U. 15 M. Abends. 2 * 


Preis-Medaille der Pariser Welt- Ausstellung 1867 


für #ümmtliche Artikel. 


Die chemisch-rationelle Weinveredlung 
für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 


... Dampf-Alcoholisir-Anstalt. 
Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen franco. 


chutz, Blaubart, Gerolſtein, Fauſt (Martha), alle 12 zu: 
ammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com⸗ 
oſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn, 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Lndprs. 4% Schubert, 
1 Winterreiſe, Schwaneugeſang u. |. w. zuſam. 


nur 1 
Gratis außer den bekannten werſhvollen Zu⸗ 


gaben, zur Deckung des geringen Porto's 
erhält bei Beſtellungen von 5 und 10 noch 


1 ü neue illuſtririe Werke v bach und 
| eder Mühlbach ns rle von Auerbach un 


igmund Simon „. 
Sigmun Bleiben Re . 


Bromberger Alsitellung 1868, Preismedaille.. 

Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗ Filter 
zum Neinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glolke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Woll. 


